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Tarifrunde 2018 

Offener Brief der Mitarbeiterseite der RK Nord  
an die Bischöfe und Caritasdirektoren 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Nachdem wir uns am 25. Juni 2018 in der Regionalkommission Nord nicht auf eine 1:1 Übernahme 
des Tarifabschlusses der Caritas einigen konnten, haben die Mitglieder der Mitarbeiterseite einen 
offenen Brief an die Bischöfe bzw. den Diözesanadministrator und an die Caritasdirektoren der 
Bistümer Osnabrück und Hildesheim und des Offizialatsbezirks Oldenburg geschrieben. 
 
Den Offenen Brief möchten wir Euch mit diesem RK INFO vorstellen: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

RK Info Nord 
Mitarbeiterseite der Regionalkommission Nord 
der Arbeitsrechtlichen Kommission 
des Deutschen Caritasverbandes 

13. Juli 2018 

Sehr geehrte Herren, 

anlässlich der gescheiterten Übernahme des Bundestarifbeschlusses für die Regional-
kommission Nord wenden wir uns mit diesem offenen Brief an Sie. 

In der aktuellen Tarifrunde der Caritas konnte in der Regionalkommission Nord keine Einigung 
zwischen den Verhandlungspartnern erzielt werden. Trotz intensiver Beratungen ist die 
Arbeitgeberseite nicht bereit, den im Juni erzielten bundesweiten Abschluss auch für 
Niedersachsen und Bremen zu übernehmen. 

Mit ihrer Forderung, die im Bundesbeschluss vereinbarten Termine zur Tariferhöhung um 
etliche Monate nach hinten zu verschieben, wäre es seit 2008 die sechste Tarifrunde in 
Folge, bei der die Caritas-Mitarbeiter im Norden schlechter gestellt werden sollen als in 
anderen Bundesländern. Eine Begründung für dieses Ansinnen gibt es nicht: Sowohl die 
Kostenstruktur als auch die zu leistende Arbeit unterscheidet sich nicht von anderen 
Tarifgebieten der Caritas. 

Hier sollen Mitarbeiter, die ohnehin höchsten Belastungen ausgesetzt sind, wieder einmal nicht 
den Lohn bekommen, der in anderen Regionen gezahlt wird. Wenn es nach dem Willen der 
Arbeitgeber ginge, würde durch eine zeitliche Verzögerung der Beschlüsse auf Kosten der 
Mitarbeiter gespart. 

In Zeiten von Personalmangel ist es ein völlig falsches Signal, an den Gehältern der 
Mitarbeiter sparen zu wollen. Und so gewinnt man auch kaum die notwendige Anzahl junger 
Menschen, die vor der Berufswahl stehen. 
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Weitere Informationen 
Informationen zum Tarifabschluss der Caritas unter www.akmas.de/tarif2018 
Informationen über die Umsetzung im Norden unter www.akmas.de/regionen/nord  
 

Tariferhöhung jetzt, denn wir sind es wert! 
Wir nehmen das Mandat der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sehr ernst. 

Und diese haben uns zu Recht dazu aufgefordert: 
Schluss mit Verzögerungen! 

Weitere Termine 

• Regionalkommission Nord 
Die nächste Sitzung der RK Nord findet am 22. und 23.08.18 statt 

• AG Tarif Nord 
Das nächste Treffen wird ggf. vorgezogen. Wir informieren rechtzeitig. 

 

KONTAKT 

Mitarbeiterseite der Regionalkommission Nord   
Oliver Hölters (Vorsitzender)      
          
www.akmas.de/regionen/nord      www.akmas.de/tari f2018 
www.facebook.com/RKNord      www.facebook.com/ak.mas.caritas  
Twitter @rknord_mas      Twitter @akmas_caritas  
 

Es ist seit Jahren immer die gleiche Enttäuschung, die Mitarbeiter erleben müssen: 

Wenn es den Arbeitgebern nützt, werden die Loyalitätspflicht der Mitarbeiter und die 
Besonderheit des christlich begründeten Dienstes bei der Caritas hervorgehoben und 
eingefordert. Wenn es um gerechte, Respekt zollende Entlohnung geht, ist es mit diesen 
Besonderheiten und der Wertschätzung der engagiert arbeitenden Mitarbeiter schnell vorbei. 
Und das, obwohl gesetzliche Regelungen die Refinanzierung der Gehälter sicherstellen. 

Es passt nicht mehr in die Zeit, dass die Verhandler der Arbeitgeberseite ihren 
Einrichtungsleitungen und Caritas-Verantwortlichen mit jeder Tarifrunde aus Prestigegründen 
eine „Morgengabe“ in Form von Gehaltsverzicht der Mitarbeiter präsentieren wollen. Das steht 
in keiner Weise zu den Aussagen, die exponierte Persönlichkeiten aus Kirche und Caritas 
zum Wert der sozialen Arbeit und zur gerechten Bezahlung der Caritas Mitarbeiter gemacht 
haben. Oder waren das nur die berühmten „Sonntagsreden“ mit Verfallsdatum Montag? 

Die Mitarbeiter der Caritas in Niedersachsen und Bremen sind in höchstem Maße empört und 
verärgert. Sie haben in schwierigen Zeiten ihre Einrichtungen mit den unterschiedlichsten 
Verzichten unterstützt und ihren Teil der Dienstgemeinschaft erfüllt. Jetzt jedoch fordern die 
Krankenschwestern, Altenpflegerinnen, Erzieherinnen und alle an der gemeinsamen Aufgabe 
beteiligten Mitarbeiter unmissverständlich, an der guten Entwicklung teilzuhaben und 
Wertschätzung zu erfahren. Weiterer Lohnverzicht ist für sie absolut undenkbar. Eine 
Umsetzung des Bundesbeschlusses ist auch im Norden ohne Alternative. 


